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Dieser Bericht über einen Ausflug des 
Zivildienstlagers in Donaueschingen am

Sonntag, 
dem 6. August 1950 wurde von Ulrich Schoen 
aus München verfaßt. 

Die in dem Bericht erwähnten Personen sind: 

Angäßer  =  Fuhrunternehmer in 
Donaueschingen, der mit seinem blauen Lkw 
viele Transporte für die Baustelle erledigte und 
an den Wochenenden gelegentlich den Zivildienst
spazieren fuhr, wozu auf die Ladefläche des 
Lkw's zwei Bänke gestellt wurden  ...

Gutrun  =  Gudrun Theusner-Stampa aus 
Wacken in Holstein. Sie war als Koordinatorin 
für das "Joint Projekt" eingesetzt, an dem im 
Raum Donaueschingen mehrere

workcamp-
Organisationen teilnahmen.

So arbeitete in Donaueschingen neben dem IZD 
auch die "Nothelfergemeinschaft der Freunde", 

zu der die zitierten "Nothelfer-Maiden"
gehörten.

Gérard  . . . . . . . . .  war ein französischer Freiwilliger,
Alan Balsam kam von AFSC  und aus den USA,
Johannes  . . . . . . . war in Dänemark zu Hause,
Felix Mattmüller und sein Bruder Hanspeter Mattmüller stammten aus Basel,
Colin Mackenzie kam aus Pierrefitte an der Seine,
Philippe  . . . . . . . .   ebenfalls aus Frankreich,
Bertrand ist Bertram Schröter aus Hamburg.

Ein Ausflug von Donaueschingen zu dem etwa 50 km entfernten Bodensee war damals noch ein besonderes
"Unternehmen", auch für eine internationale Gruppe. 


